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Gespräch zwischen zwei Nachbarinnen

Frau Schuster:  Grüß Gott, Frau Zeitler, wie geht’s?
Frau Zeitler:  Guten Morgen, Frau Schuster, danke gut, und selber?
Frau Schuster:  Ach, es geht so. Ich hab’ einen Hexenschuss. Alles tut weh!
Frau Zeitler:  Das ist ja entsetzlich, Frau Schuster. Waren Sie schon beim

Arzt?
Frau Schuster:  Der Arzt kann mir auch nicht helfen. Das geht schon wieder

vorbei.
Frau Zeitler:  Aber nein, Frau Schuster. Eine Spritze kann Wunder wirken.

Gehen Sie lieber gleich! Hören Sie auf meinen Rat!
Frau Schuster:  Meinen Sie? Ich mag nur die ewige Warterei nicht.
Frau Zeitler:  Ja, das kann ich verstehen.
Frau Schuster:  Das letzte Mal habe ich drei Stunden gewartet, und dann hat

er gesagt, ich sei halt doch nicht mehr die Jüngste.
Frau Zeitler:  Warum suchen Sie sich keinen anderen Arzt?
Frau Schuster:  Weil ich schon über 20 Jahre bei demselben bin. Und er hat

mir immer wieder geholfen.
Frau Zeitler:  Das tut ein anderer auch.
Frau Schuster:  Wie der das letzte Mal meine Erkältung geheilt hat! Einma-

lig, sag’ ich Ihnen! Ich musste viel Kamillentee trinken, und nach zwei
Wochen war ich wieder kerngesund.

Frau Zeitler:  Frau Schuster, jede Erkältung ist nach zwei Wochen weg!
 Kamillentee hätte ich Ihnen auch kochen können.

Frau Schuster:  Ach, ja! Sie meinen also, ich soll zum Arzt.
Frau Zeitler:  Nein, nein, jetzt nicht mehr! Wissen Sie was, Frau Schuster:

Sie kommen heute nachmittag zu mir. Ich massiere Ihren Rücken, und
dann trinken wir zusammen eine Tasse Kaffee.

Frau Schuster:  Das ist furchtbar nett von Ihnen! Das ist eine tolle Idee! Und
ich bringe Kuchen mit.

Und nun in eigener Regie: Lassen Sie den Dialog von zwei Senioren 
spielen oder schlüpfen Sie in die Rolle von zwei Jetset-Ladies oder zwei
 Kolleginnen.
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8. Langes i und kurzes i

Die Lippen sind gespannt, die Zunge ist vorne nach oben gewölbt. Das lange i
ist gespannter und länger als das kurze i.

A Hören Sie, und sprechen Sie nach:
i i
ihn i ºn
Miete Mi ºtte
wieder/wider Wi ºdder
Liebe Li ºppe
Stiel/Stil/stiehl (stehlen) sti ºll
Bienen bi ºnnen
wir wi ºrr

langes i wird geschrieben i + K
i + e + K
i + h + K
i + e + h + K

Fehler: Abhilfe:

i klingt wie i º Lippen und Zunge mehr anspannen. 
Regeln für lange und kurze Vokale 
beachten.

i klingt wie ü Lippen breiter machen.
i klingt wie j Zungenposition vorne oben fixieren.

B Hören Sie, und sprechen Sie nach:
ihnen mir
Igel Vieh
ihr siehst (sehen)
Rita (Name) Isabel (Name)
Ina (Name) ihm
Bier Isar (dt. Fluss)
Kiel (dt. Stadt) Gießen (dt. Stadt)

kurzes i º wird geschrieben: i + K + K
i + K

i º

i
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Fehler: Abhilfe:

i º klingt wie i Lippen und Zunge etwas entspannen. 
Regel lang – kurz beachten.

i º klingt wie j Zungenposition vorne oben fixieren.

C Hören Sie, und sprechen Sie nach:
iºch bi ºn (sein)
iºmmer ni ºchts
Iºnteresse si ºngen
Iºnland fi ºnden
iºst (sein) ri ºchti ºg
iºrre bi ºlli ºg
Friºtz (Name) Bi ºrgi ºt (Name)
Biºngen (dt. Stadt) Li ºnz (österr. Stadt)

D Achtung! Bei einigen Wörtern fremder Herkunft folgt auf das kurze 
i º ein Vokal:
Famili ºe Sozi ºologe
Iºllusiºon Spani ºen
Seri ºe Spezi ºes
Nati ºon Feri ºen
Mi ºlli ºon Mi ºlli ºarde
Iºtali ºen Sozi ºus

E Hören Sie, und sprechen Sie nach:
vierundvierzi ºg Siebenli ºnge
Gewiºnnspiel fri ºesieren
Bierwi ºrt Siegli ºnde (Name)
Fiºlterpapier Wiºnfried (Name)
Liebli ºng Ki ºnderspiel
Ni ºcht iºmmer iºst Frieden i ºn Famili ºen mi ºt vielen Ki ºndern.
Wir lieben wi ºlde Tiere.

F Welches Wort hören Sie?
Liebe Li ºppe
Prämi ºe Prärie
viel wi ºll
Riese Ri ºsse

Verbinden Sie folgende Wörter zu einem Satz:
Tier – riechen – Wi ºnter

34
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G Hören Sie zunächst den Text einmal an, und sprechen Sie ihn dann 
Satz für Satz nach:
„Iºch liebe Di ºch“, schrieb Siegfried seiner Freundiºn Bri ºgi ºtte. 
Sie wohnt i ºn Kiel, er iºn Wien. Viele Ki ºlometer liegen zwi ºschen ihnen.
„Iºch wi ºll ihn wiedersehen“, rief Bri ºgi ºtte, und schnell wie der Wiºnd lief sie mi ºt
dem Brief hiºn‡aus.
Ein Taxi º bri ºngt sie zum Bahnhof.
Iºm Iºnterci ºtyº nach Wien fi ºndet sie vier Pfenni ºge. Die wi ºll sie
Siegfried mi ºtbri ºngen als Zeichen ihrer Liebe.

9. Langes ü – langes i und kurzes üº – kurzes i º

Die Zungenposition ist beim ü und i gleich, nur die Lippenstellung ist beim i
breit und beim ü rund. Sollte sich das ü wie u anhören, verlagern Sie bitte die
Zungenposition nach vorne oben.

A Hören Sie, und sprechen Sie nach:
ü i
für vier
Tür Tier
spülen spielen
lügen liegen
fühlen vielen
Rüge Riege
Stühle Stiele/Stile

üº i º
brüºllen Bri ºllen
küºssen Ki ºssen
müºssen (ver-)mi ºssen
küºsste/Küºste Ki ºste
Gerüºcht Geri ºcht
Nüºsse Ni ºsse

B ü, i, üº und i º zusammen:
viel Vergnügen Kü ºchenti ºsch
bi ºldhüºbsch Drüseni ºnfekti ºon
Übergewi ºcht Rüdi ºger (Name)
Füºrsti ºn Tübi ºngen (dt. Stadt)
überfliegen Überli ºngen (dt. Stadt)
Analyti ºkeri ºn Thüri ºngen (dt. Land)

ü º
i º
ü
i
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Mi ºch müºssen Sie i ºm Frühli ºng viel i ºn blühenden Wiesen küºssen.
Diese Frühli ºngslieder si ºnd für glüºckli ºche Müºtter mi ºt vielen   
Ki ºndern.

C Welches Wort hören Sie?
Miete müde
fühlen vielen
sieden Süden
büºcken pi ºcken
Liege Lüºcke

Verbinden Sie folgende Wörter zu einem Satz:
trübsi ºnni ºg – Frühli ºngsgedi ºcht – überflüºssi ºg

D Hören Sie sich den Text zunächst einmal an, und sprechen Sie ihn dann
Satz für Satz nach:
Die Isar i ºst ein Fluss. Sie fließt durch Müºnchen.
Iºm Frühli ºng gibt es hier viele grüne Wiesen.
Viele Müºnchner fühlen si ºch i ºm Biergarten zufrieden.
Viele Tiere, es si ºnd meist Dackel, hüºpfen zwi ºschen Ki ºndern herum.
Sie liegen i ºm kühlen Schatten unter den Bierti ºschen und überlegen, wie sie an
die riesi ºgen Wüºrste kommen, die über ihnen auf den Ti ºschen liegen.

10. Langes e und kurzes eº – offenes ä und unbetontes e£
„Schwa“ – tiefes „Schwa“ r£

Das lange e: Die Lippen sind breit, die Zungenwölbung ist vorne in der Mitte,
die Zungenspitze liegt an der unteren Zahnreihe. Der Abstand zwischen den
Zähnen ist so groß, dass der kleine Finger dazwischenpasst, aber nicht größer.
Das kurze eº: Die Lippen sind nicht so gespannt wie beim langen e, die Zun-
genwölbung ist auch geringer.
Das lange ä: Dieser Laut ist offen, d.h. die Lippen sind gespannt, der Zahnrei-
henabstand ist groß, die Zunge liegt in der Mitte leicht nach vorne gewölbt.
Das unbetonte e∑ (Schwa): Dieser Laut kommt aus der Entspannungshaltung.
Sie erhalten ihn, wenn Sie einfach einen Seufzer der Erleichterung ausstoßen.
Der Mund ist leicht geöffnet.
Das tiefe Schwa r∑: Dieser Laut ist etwas tiefer und offener als das e∑. Er geht in
Richtung aº. Der Unterschied ist zwar minimal, aber von großer Bedeutung.
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